Lesetext 1:

Islam
Der Islam ist eine von den drittgrössten Religionen der Welt. „Islam“ ist ein arabisches Wort und bedeutet Hingabe an den einen Gott, der alles erschaffen hat, der den Menschen Gutes will und ihnen zeigt, wie sie leben sollen. Vieles ist darüber im heiligen Koran aufgezeichnet, der vor ca. 1400 Jahren in Arabien dem   Mohammed offenbart wurde. Er ist der Prophet der Muslime. Die Anhänger dieser Religion nennt man Muslime.

Das ist eine monotheistische Religion. Das heisst, es gibt nur einen Gott und der ist nicht geboren worden.

Die Entstehung des Islam

Mohammed, der Hochgelobte, wurde im Jahre 570 n.Chr. als Sohn eines Kaufmanns aus dem Stamme der Quraisch in Mekka im heutigen Saudi-Arabien geboren. Nach islamischer Überlieferung erschien ihm im Alter etwa von 40 Jahren erstmals der Erzengel Gabriel, der ihm im Verlauf seines weiteren Lebens über Jahre hinweg die Verse der öttlichen Offenbarung, des Korans diktierte. Mohammeds Offenbarungen wurden bereits zu Lebzeiten laufend gesammelt, kontrolliert und kanonisiert.
Die ersten Muslime waren; die Mohammeds Ehefrau Hatice, sein Cousin Ali, sein bester Freund Ebubekir, Zeyd bin Harise, das Adoptivkind von Mohammed.

Diese Religion fand jener Zeit im polytheistischen Mekka wenig Anhänger, und die junge muslimische Gemeinde sah sich unter Druck ihrer Gegner gezwungen, Mekka zu verlassen und in das nördlich gelegene Yathrib / Medina auszuwandern. Dieses Ereignis nennt man Hidschra  und ist als erstes Jahr der islamischen Zeitrechnung festgelegt.

In Yathrib begann zugleich die politische und militärische Karriere des Propheten. Bald nach seiner Ankunft in der Oase schloss Mohammed einen Bündnisvertrag mit der dortigen Bewohnerschaft, die sogenannte „Verfassung von Medina“. Dann hat es Kriege zwischen Mohammeds Anhängern und den heidnischen Quraisch gegeben. (Badr und Uhud)  Währenddessen kam es zur Auseinandersetzung mit den drei wichtigsten jüdischen Stämmen Yathribs. Sie wurden dann vertrieben. Der Krieg Mohammeds und seiner Anhänger gegen die Quraisch und ihre Verbündeten führte zu einem Friedensvertrag 628 n. Chr. Um 630 n. Chr. folgte die Eroberung Mekkas. Als der Prophet 632 n. Chr. starb, erstreckte sich der islamische Machtbereich über die gesamte arabische Halbinsel. Er wurde in seinem Wohnhaus in Medina bestattet, und um seine Gruft wurde die zweitwichtigste Moschee des Islam errichtet.

KAABA

Die Kaaba (arabisch ‏الكعبة‎, DMG al-Kaʿba, „Kubus; Würfel“) ist das zentrale Heiligtum des Islam. Sie befindet sich im Innenhof der großen Moschee (al-Masdschid al-Haram) in Mekka, Saudi-Arabien.

Für Muslime ist die Kaaba das bayt Allāh / ‏بيت الله‎ /„Haus Gottes“. Die große Bedeutung der Kaaba liegt darin, dass sie das Ziel der großen Pilgerreise (Haǧǧ) ist, die jeder Muslim einmal in seinem Leben unternehmen soll, sofern er dazu in der Lage ist.[1] Auf ihrer Pilgerfahrt umrunden die Pilger siebenmal gegen den Uhrzeigersinn die Kaaba und preisen dabei Allah; diese Umrundung wird ṭawāf genannt. Außerdem wird für Muslime durch die Kaaba die Gebetsrichtung (Qibla) an jedem Ort der Erde festgelegt. In jeder Moschee muss deshalb die Qibla erkennbar hervorgehoben sein.
Es ist  für reiche Muslime obligatorisch, in ihrem Leben einmal eine Pilgerreise  zu machen. Das nennt man Hadsch und der/die jenige, der/die diese Pilgerfahrt (Wallfahrt) unternommen hat, Hadschie.
Etwa eine Milliarde Muslime leben auf der ganzen Welt, vor allem in Nordafrika, auf der arabischen Halbinsel, in der Türkei, in Vorderasien und Europa.

Die fünf Säulen des Islam sind;

· das Bekenntnis zum Glauben an den einen Gott

und zu seinem Propheten Mohammed,

· das rituelle Pflichtgebet, fünfmal pro Tag,

· das Fasten im Monat Ramadan

· die Spende für die Armen und Menschen in Not,

· die Wallfahrt nach Mekka.

Die Muslime können in der Moschee, zu Hause, in der Wüste oder auf dem Flughafen, überall beten und bekennen „Gott/Allah ist gross.“

In der Moschee arbeiten der Imam /Vorbeter und der Muezzin. Der Muezzin ruft vom Minarett aus  die Gläubigen zum Beten.
Und der Imam/oder auch Hodscha genannt, betet vor. Den kann man mit einem Pfarrer vergleichen.
Glaubensgrundsätze

Im Islam gibt es sechs Glaubensartikel, nämlich Glauben an;

(   den einzigen Gott (arabisch ALLAH)

(   seine Engel

(   seine Offenbarung (heilige Bücher; Tora, Bibel Koran)

(   seine Gesandten, die Propheten Gottes; darunter Adam, Abraham,

     Moses, Jesus und zuletzt Mohammed.

(   den Tag des jüngsten Gerichts und das Leben nach dem Tod.

     Der Mensch wird eines Tages für seine Taten zur Verantwortung

     gezogen und mit dem Höllenfeuer bestraft oder mit dem Paradis

     belohnt. (Cennet und Cehennem)

(  die göttliche Vorsehung

Die religiösen Feste sind; Ramadanfest, das nach dem Fastenmonat Ramadan gefeiert wird, und das Opferfest, das nach der Wallfahrt gefeiert wird. Beim Opferfest werden  von reichen Leuten Tiere wie Schaf, Kuh, Kamel geschlachtet und das Fleisch den armen Menschen geschenkt.
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